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„Ich finde das klasse“, sagt Marco 
Thomsen von der Volksbank-
Raiffeisenbank in Aukrug. „End-
lich wird die Steuergesetzgebung 
mal nicht komplizierter, sondern 
einfacher.“ 25% Steuern auf alle 
Einkünfte die aus Geldanlagen 
stammen werden ab 2009 ein-
heitlich fällig. Der Rest, abzüglich 
Solidaritätszuschlag und Kirchen-
steuer, bleibt dem Anleger. 
„Abgeltungssteuer“ ist das 
Schlagwort, welches alle Geld-
anleger im kommenden Jahr 
betreffen wird, denn die Kapital-
ertragssteuer in ihrer bisherigen 
Form fällt weg. Hinter dem Begriff 
der „Abgeltungssteuer“ verbirgt 
sich die erfreuliche Tatsache, dass 
mit ihrer Entrichtung die ganze 
Steuerschuld aus Geldanlagen 
abgegolten, also beglichen ist. 
„Anlaß zu Beratungsgesprächen 
gibt das neue Gesetz dann aber 

doch“, wie Marco Thomsen be-
tont, „um die Steuerschuld so 
gering wie möglich zu halten, 
sollten Anleger rechtzeitig bis 
Ende 2008 ihre Geldanlagen opti-
mieren und sich langfristig Steu-
ervorteile sichern.“ Besonders 
zur Nutzung der neuen Vorteile 
empfiehlt der Anlageberater den 
Gang zum persönlichen Kunden-
berater. Das Anlageteam der 
Bank hat sich in den vergangenen 
Monaten intensiv mit den Aus-
wirkungen und Chancen der Ab-
geltungssteuer beschäftigt, so 
dass sich die Kunden auf positive 
Überraschungen gefaßt machen 
können, so Thomsen. Für alle 
Anleger gilt also in 2008: Ab zum 
eigenen Kundenberater und die 
bestehenden Geldanlagen an die 
neue Abgeltungssteuer anpassen 
und Steuervorteile sichern. 

Vorteile der 
Abgeltungssteuer nutzen

Am 5. März warnte ich Aktien-
käufer vor einem Griff ins fal-
lende Messer. Seit damals hat 
der DAX etwa 10% eingebüßt, 
Bank- und Versicherungswerte 

hat es weltweit noch schlimmer 
erwischt (s. Graphik). Inzwischen 
sind diverse Finanzhäuser zu-
sammengebrochen, darunter so 
unbedeutende wie die IKB, aber 

Marktkommentar Nr. 13/2008

Kann die Finanzkrise 
ohne Panik enden?
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Unsicherheit über 
Abgeltungssteuer

auch wirkliche Schwergewichte 
wie die weltgrößte Versicherung, 
die American International Group, 
die größten Hypothekenbanken 
der Welt, Fannie Mae und Freddie 
Mac, die größte US-Sparkasse, 
die Washington Mutual sowie 
das seinerzeit von deutschen 
Auswanderern gegründete US-
Bankhaus Lehman. Selbst Prä-
sident Bush hat die Dramatik 
dieser Krise erkannt (was man 
von unserer Regierung nicht be-
haupten kann) und will mithilfe 
eines gigantischen 700 Milliarden 
Dollar (ca. 1.800 Euro pro Ame-
rikaner) umfassenden Subven- 
tionspaketes die Kernschmelze 
des Finanzsystems verhindern. 
Dass dieses Geld gedruckt wer-
den soll, kommentierte Altkanzler 
Helmut Schmidt kürzlich in der 
ARD wie folgt: „In der ganzen 
Welt werden die Leute … höhere 
Preise zahlen müssen, als es sonst 
notwendig gewesen wäre.“ Bis 
dieses Rettungspaket seine „se-
gensreiche“ Wirkung entfalten 
kann, werden aber andere, defla-
tionäre Kräfte die Weltwirtschaft 
dominieren. Die Banken sind 
weder willens noch in der Lage, 
mit neuen Krediten (=Risiken) die 
Wirtschaft anzukurbeln. Mit ihrer 
wiedererwachten Risikoscheu 
werden sie den laufenden Ab-
wärtstrend eher noch verschärfen. 
Sucht man nach historischen 
Parallelen, so dürfte man am 
ehesten in der Zeit ab 1929 fün-
dig werden und es käme einem 
Wunder gleich, würde der Welt 
diesmal eine schwere Rezession 
erspart bleiben. Es währe eben-
falls verwunderlich, wenn nur in 
Amerika große Finanzkonzerne 
zusammenbrächen. Auch die 
Europäer haben sich mächtig 
verspekuliert und einige große 
Institutionen stehen auf recht 
wackeligen Beinen. Bisher endete 
noch jede Finanzkrise in einer Pa-
nik. Es diesmal anders kommen, 
aber sehr wahrscheinlich ist das 
nicht. Vorsicht bleibt weiterhin 
Trumpf!

Daniel Haase
www.danielhaase.com 

Was soll ich für Sie an dieser 
Stelle demnächst kommentieren? 
Ich freue mich auf Ihre Vorschläge 
per Brief, Telefon (04871-7617-
102), Fax (04871-1348) oder E-Mail 
(finanzwelt@howena.de).

Wie man auf der Grafik rechts er-
kennen kann besteht immernoch 
eine große Unsicherheit über die 
Folgen der Abgeltungssteuer für 
das eigene Vermögen. Sorgen 
Sie für klare Verhältnisse bis zum 
Jahresende um beruhigt ins Jahr 
2009 gehen zu können. Informati-
onen darüber erhalten Sie z.B. bei 
der Sparkasse Hohenwestedt.


